
Grundsteinrolle von 1897 gefunden 

 

Anders als bei „normalen“ öffentlichen Bauwerken, wo die Dokumentenrolle im Grundstein eingelassen wird, ist es bei Kirchen üblich eine 

solche Rolle im Turmkreuz zu „deponieren“.  

 

 

 



 

 

So entdeckte man jetzt bei der Restaurierung des Kreuzes die Grundstein-Dokumentenrolle mit einer Urkunde in lateinischer Sprache. 



 

Sie ist unterzeichnet vom Bauherrn, dem damaligen Pastor Josef Dickopf und dem Bauleiter Carl Rudolph. 



 

Sodann fand man eine Urkunde vom 9. Oktober 1897 mit den Namen der Zimmerleute, die das Kreuz aufgerichtet haben, einige Münzen 

der damaligen Währung und eine Ausgabe der „Coblenzer Volkszeitung“ vom 8. Oktober 1897, also fast genau vor 112 Jahren.  



        

Auch damals war der Turm eingerüstet, allerdings nicht mit Stahlgerüsten und Aufzug, sondern mit Fichtenstämmen, Seilen und Leitern. 

Eine für uns fast unvorstellbare Leistung, sowohl an Arbeitskraft, Statik und Materialbeschaffung. 

Da bekommt man Hochachtung vor solch einer handwerklichen Hoch-Leistung!  


